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664 BLICKPUNKTE

umfassende politische Gemeinschaft
trotz aller Rückschläge nie als «Horizont»

verschwunden. Ein Rückfall in
Völkerhass und Hegemoniestreben in
Europa können wir uns nicht mehr
vorstellen; in dieser Hinsicht mindestens
sind wir bereits mehr Europäer, als wir
wissen.

Da die Sorge gegenüber der
Perspektive eines solchen Rückfalls eine
der Begründungen, der Triebkräfte der
politischen europäischen Gemeinschaft
war, bietet das Ende dieser Sorge nichts
Vorwärtstreibendes. Das gleiche gilt

auch für andere in den vierziger Jahren
als zwingend erscheinende Gründe der
Vereinigung. Wer von deren Notwendigkeit

überzeugt ist, muss mit der Analyse

neu ansetzen. Solange in weltpolitischer

Hinsicht die Mitglieder der EG
untereinander — trotz der EPZ —

Beziehungen unterhalten, die, ganz wie
die Beziehungen zu anderen Staaten,
zur Aussenpolitik gehören, entspricht
die Kritik am österreichischen
Neutralitätsvorbehalt einer Vorwegnahme und
nicht der gegenwärtigen «real
existierenden» Europäischen Gemeinschaft.

François Bondy
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Pralinés.

Das Ahh und Ohn

des Genusses.
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Kommt wie gerufen:
Bosch Natel-C
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Das neue Natel-C von Bosch

kommt allen jenen Leuten wie

gerufen, die auch unterwegs
immer Kontakt zum Büro
haben müssen. Es besticht

nicht nur durch seine

zukunftsweisende Technologie,
die alle Vorteile des Natel- C-

Netzes ausschöpft, es gefällt

Robert Bosch AG
Hohlstrasse 188
8021 Zürich
Tel. 01/247 63 75

vor allem auch durch sein

funktionelles, elegantes

Design. Das Natel-C von Bosch

lässt sich problemlos tragen
und in jedes Fahrzeug
einbauen: Beim Bosch Natel-C-

Händler gehen Sie auf Nummer

Sicher.

BOSCH
KOMMUNIKATIONSTECHNIK



Mitarbeiter
wie er machen uns
zur ersten Bank.

mm.

Kurt Probst, Kundenberater bei der SBG

ytdc\ Schweizerische
W£y Bankgesellschaft
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